
ST. PANTALEON-ERLA Um 0.54
Uhr wurden elf Feuerwehren zu
einem Vollbrand der Kategorie
B3 bei einem landwirtschaftli-
chen Objekt in Klein Erla geru-
fen.

Insgesamt 160 Feuerwehr-
leute gingen in den Einsatz. We-
gen der starken Rauchentwick-
lung mussten mehrere Atem-
schutztrupps mühsam das
Stroh löschen und aus dem Ge-
bäude entfernen.

Den Florianis gelang es

160 Florianis
bekämpften
Feuer in Erla
Vollbrand in landwirtschaftlichem Objekt.
Feuerwehrleute löschten die Flammen,
die enstandenen Schäden am Gebäude
sind aber groß.

zwar, den Wohnbereich zu
schützen, das betroffene Objekt
wurde jedoch stark in Mitlei-
denschaft gezogen. Menschen
und Tiere kamen nicht zu Scha-
den. Die Nachlöscharbeiten zo-
gen sich allerdings noch bis in
die Mittagsstunden hin.

Im Einsatz standen die
Feuerwehren Erla, St. Panta-
leon, Rems, St. Valentin, End-
holz, Ernsthofen, Strengberg,
Ennsdorf, Haag, Thürnbuch-Au
sowie Enns (OÖ).

STARKE RAUCHENTWICKLUNG

 Weithin sichtbar: der Feuerschein beim brennenden Haus in Erla.
Fotos: Bfkdo Amstetten

 Die Feuerwehrleute mussten das Stroh löschen und aus dem Objekt entfer-
nen. Die Nachlöscharbeiten dauerten bis Montagmittag.

ST. PANTALEON-ERLA Die Kna-
ben und Mädchen der vierten
Klassen stellten sich dabei einer
Qualifikationsrunde, für die sie
sich zwei Wochen vorbereiten
konnten. Mit viel Fleiß und Ein-
satz trainierten sie die selbst
ausgewählten Buchtexte, um
beim Finale dabei zu sein. Drei
Schülerinnen und drei Schüler
schafften den Sprung in die
Endrunde, in der der vorberei-
tete Text nochmals vor einer
dreiköpfigen Jury präsentiert
wurde.

Zusätzlich musste ein frem-
der Text vom Blatt gelesen wer-

Schüler trainierten eifrig für
den Vorlesewettbewerb

ST. PANTALEON-ERLA

den, wobei Lehrer, Eltern und
Klassenkolleginnen und -kolle-
gen im Publikum saßen. Lese-
pädagoge Gerhard Bauer hatte
die Kinder für ihren Auftritt vor-
bereitet, sorgte mit zwei Lehrer-
kolleginnen für eine objektive
Beurteilung und ehrte gemein-
sam mit Direktorin Gabriele Ka-
gerer die Sieger.

Der Lese-Superstar 2025
heißt Maximilian Auinger, die
Plätze zwei bis sechs belegten
Sophia Lehenbauer, Lena
Schön, Sophie Erlinger, Moritz
Nußbaumer und Noah Dalla-
massl.

 Die stolzen Gewinnerinnen und Gewinner des Wettbewerbs.
Foto: Volksschule

ENNSDORF Am Samstag, 29.
März, von 9 bis 13 Uhr wird am
Parkplatz des Gewäxhauses
Ennsdorf Gratis-Sand ausgege-
ben. Die Veranstaltung steht al-
len Ennsdorfer Familien offen,
die ihre Sandkästen auffrischen
möchten. „Hygiene und Sauber-
keit sind beim Sandkasten als
Spielplatz für Kinder enorm
wichtig. Daher empfiehlt es
sich, den Sand einmal jährlich

Volkspartei befüllt Sandkästen
kostenlos mit Sand

SPIELPLATZ

komplett auszutauschen“, er-
klärt Günther Hofer, der die Ak-
tion koordiniert.

Für die Abholung benötigt
man keine Anmeldung. Die Ver-
anstalter bitten die Familien je-
doch, ihre eigenen Behälter oder
Tröge mitzubringen oder einen
Autoanhänger. Pro Familie kön-
nen bis zu drei Schubkarren voll
Gratis-Sand mitgenommen
werden.

 Freuen sich wieder auf die Aktion (von links): Günther Hofer, Markus Maringer,
Michael Hofer, Jonas Denk und Thomas Wahl.
Foto: Volkspartei Ennsdorf

ST. VALENTIN „Blühendes Nie-
derösterreich“ ist eine Gemein-
schaftsaktion von NÖ Landwirt-
schaftskammer, NÖ Wirt-
schaftskammer, Land
Niederösterreich und den Gärt-
nern NÖ – mit dem Ziel, die
schönsten blumengeschmück-
ten Orte des Landes zu ermit-
teln. Die NÖ Umweltbewegung
„Natur im Garten“ vergibt im
Zuge dessen einen Sonderpreis
für ökologisch wertvolle Projek-
te auf öffentlichen oder halb-öf-
fentlichen Grünflächen – von

Auszeichnung
für „Grünen
Friedhof“
Auch heuer wurden beim Wettbewerb
„Blühendes Niederösterreich“
farbenprächtige Pflanzen, gepflegte Beete
und grüne Daumen der Gemeinden vor
den Vorhang geholt. Platz 2 in der Kategorie
„Gemeinden über 5.000 Einwohner“ ging
an die Stadtgemeinde St. Valentin.

Gemeindeflächen wie Parkanla-
gen, Grünstreifen, Kreisverkeh-
ren und Kindergärten bis hin zu
Schulen, Pflegeheimen und
Siedlungsfreiräumen.

Viel Grün für Tier
und Mensch
Die Bewertungskriterien um-
fassen naturnahe, biodiversi-
tätsfördernde und klimafitte
Gestaltung, ökologische Pflege,
sozialen Wert sowie Innovati-
ons- und Vorbildcharakter.

Platz 2 in der Kategorie „Ge-
meinden über 5.000 Einwoh-
ner“ belegte St. Valentin für das
Projekt „Grüner Friedhof“. Die
Erweiterungsfläche des Fried-
hofs mit Möglichkeit zur Baum-
bestattung bietet viel Grün für
Tier und Mensch. Alte Schatten-
bäume laden an heißen Tagen

NATUR IM GARTEN

zum Verweilen ein, versicke-
rungsoffene Wege halten Re-
genwasser vor Ort zurück, Blu-
menwiesen erfreuen das Auge
und bieten Lebensraum für In-
sekten. Nützlingsunterkünfte
wie ein Totholzstapel und ein
Sandarium unterstützen zu-
sätzlich die Fauna.

 Bei der Übergabe (von links): Erich Moser, „Natur im Garten" Geschäftsfüh-
rerin Christa Lackner, LKNÖ-Präsident Johannes Schmuckenschlager, Bürger-
meisterin Kerstin Suchan-Mayr, Gabriele Langwieser, Landeshauptfrau Jo-
hanna Mikl-Leitner, Ferdinand Bogenreiter und Gärtner NÖ-Obmann Johan-
nes Käfer.
Foto: Georg Pomaßl

 Die Erweiterungsfläche des Friedhofs mit der Möglichkeit zur Baumbestat-
tung in St. Valentin.
Foto: Stadtgemeinde St. Valentin
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